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Deutscher Reichstag .
Berlin , 9. Aan . Präsident Graf Stolberg eröff¬

net die Sitzung um 1 Uhr 20 Minuten . Am Bundes¬
ratstische ist Staatssekretär v . Btthmamr -Hollweg anwe¬
send . Eingegangen sind 3 Interpellationen betr . das
Knappschaftswesen. Präsident Graf Stolberg teilt mit ,
daß er sie auf die Tagesordnung "einer der nächsten
Sitzungen setzep werde . Bei der

Beratung des Gesetzentwurfes
betr . hie Aenderung des Gesetzes über den

Unter st ützungswohnfitz
führt Staatssekretär v . Bethmann - Hollweg aus ,
der Gesetzentwurf habe genau in derselben Fassung be¬
reits vor zwei Jahren in erster Lesung den Reichstag
beschäftigt. Damals fei die Zurückstellung der Materie
befürwortet worden bis zur Reform der gesamten Grund¬
lagen der Armengesetzgebung. Bei der Interpellation ha¬
ben die Parteien sich mit der Tendenz der Novelle ein¬
verstanden erklärt , mit der Tendenz , im wesentlichen die
Lasten der Heimatsgemeinden zu Gunsten der Arbeits¬
gemeinden zu verringern . Die Regierungen stehen noch
heute auf dem Standpunkt , daß die stetige Abwanderung
großer Bevölkerungsteile von dem flachen Lande , den mitt¬
leren und kleinen Städten nach den Großstädten eine
Erscheinung sei, welche volkswirtschaftlich und sozial die
größte Aufmerksamkeit beanspruche. Die Regierungen hal¬
ten es für notwendig , diejenigen Gemeinden , welche unter
diesen Auswanderungen besonders leiden, in ihren Armen¬
pflichten zu entlasten . Der Redner legt dann die Gründe
dar , welche die Regierungen bewogen, die Novelle in ihrer
früheren Fassung wieder vorzulegen . Es handelt sich in
erster .Linie um den Beschluß der Kommission betr . die
Absätze zu den ZZ 11 und 22 bezüglich der Arbeiterkolo¬
nie und Wanderarbeitsstätten . Die Regierungen hielten
diese Absätze für entbehrlich . Der Redner schließt mit
der Bitte , möglichst bald die Vorlage zum Gesetz zu er¬
heben, da es sich um eine dringliche Angelegenheit handle .
(Beifall ) .

Abg . Ga mp (Reichsp . ) dankt den Regierungen , daß
sie vor Veröffentlichung des Gesetzentwurfes den Deut¬
schen Landwirtschaftstag um ein Gutachten befragt haben
Bedauerlicherweise seien die Kommissionsbeschlüsse nicht
berücksichtigt worden . Die Landflucht müsse behoben und
der übermäßigen Belastung der Borortsgemeinden vor¬

gebeugt werden . Eine Kommissionsberatung sei uner¬
läßlich.

Herold (Ztr . ) tritt ebenfalls für .Kommissionsbe¬
ratung ein . Die immer zunehmende Abwanderung der

Bevölkerung vom Lande in die Städte habe die Regel¬
ung dieser Materie sehr erschwert. Er beantrage Ver¬

wesung an eine 21gliedrige Kommission.
v . Brock HA usen (kons .) betont , der Mangel an

ländlichen Arbeitern sei im Osten so groß geworden, daß
namentlich der Kleingrundbesitz in seiner wirtschaftlichen
Existenz bedroht sei . Die Bestimmung , die an Stelle des
18 . das 16 . Lebensjahr setzen wolle, sei schon 1894 vor¬

geschlagen worden . Seine Partei weroe dafür stimmen.
Die Verminderung der Frist für die Erwerbung des Un¬

terstützungswohnsitzes aus 1 Jahr finde gleichfalls die

Unterstützung seiner Partei . Gegen den Z 29 hege seine
Partei nach wie vor besondere Bedenken, wie sie auch
bedauere, daß die weiteren Abänderungsbeschlüsse der

Kommission durch die Regierung keine Beachtung ge¬
funden haben . Auch sei die Frage der eheverlassenen
Frauen und die Ausdehnung des Gesetzes auf Elsaß-

Lothringen zu erörtern .
Geh . Oberregierungsrat Halley betont , daß der

Landesausschuß für Elsaß -Lothringen der Landesregier¬
ung eine Denkschrift vorgelegt hat , worin gesagt wurde ,
daß eine Aenderung des Armenwesens geboten sei, und

zwar wegen Einführung des Reichsunterstützungswohn¬
sitzes , jedoch möglichst unter Erlaß eines Landesgesetzes.
Ein solches Gesetz sei noch nicht zur Verabschiedung ge¬
langt . Gegenwärtig liege die Sache so, daß, eine Ver¬

änderungsbedürftigkeit unserer Bestimmungen anerkannt

wird und der Landesausschuß grundsätzliche Bedenken ge¬

gen die Einführung eines Reichsgesetzes nicht hegt.

Horn (natl .) stimmt der Tendenz des Gesetzes im

allgemeinen zu . Die Herabsetzung der Altersgrenze halte

seine Partei nicht für gerechtfertigt , den Z 29 lehne sie
ab . Eine eingehende Kommissionsberatung fei notwendig .

Kaden (Soz . ) bedauert , daß nicht auch die Indu¬
strie befragt wurde , ob ihr der Entwurf Passe . In Ba¬
den habe man schon einen Gesamtarmenverband gegrün¬
det . Da trage der Kreis die Lasten und nicht die ein¬

zelne Gemeinde , die nur die Lasten mit aufbringe . Durch
das Gesetz werde nichts gebessert, die Vergewaltigung der
Armen bleibe bestehen . Es fehle an einer Instanz gegen
die scheußliche Brutalität der Abschiebung, der die Reichs¬

regierung einen Riegel vorschieben sollte . Die kleinen

1)
Zwischen Himmel und Erde .

Roman von Otto Ludwig .
1 .

Das Gärtchen liegt zwischen dem Wohnhause und dem
Schieferschuppen ; wer von dem einen zum andern geht,
muß daran vorbei . .Vom Wohnhaus zum Schuppen ge¬
hend hat man es zur linken Seite ; zur rechten sieht Man
dann ein Stück Hofraum mit Holzremise und Stallung ,
vom Nachbarhause durch einen Lattenzaun getrennt . Das
Wohnhaus öffnet jeden Morgen zweimal sechs grün ange¬
strichene Fensterladen -nach einer der lebhaftesten Straßen
der Stadt , der Schuppen ist ein großes graues Tor nach
einer Nebengasse ; die Rosen an den baumartig hochge¬
zogenen Büschen des Gärtchens können in das Gäßchen
hinausschauen , das den Vermittler macht zwischen den
beiden größer » Schwestern . Jenseits des Gäßchens steht
ein hohes Haus , das in vornehmer Abgeschlossenheit das
enge keines Blickes würdigt . Es hat nur für das Trei¬
ben dler Hauptstraße offne Augen ; und sieht man die ge¬
schlossenen nach dem Gäßchen zu genauer an , so findet man
die geschlossenen nach dem Gäßchen zu genauer an , so
findet man bald die Ursache ihres ewigen Schlafes ; sie
find Mr Scheinwcrk, nur auf die äußere Wand gemalt .

Das Wohnhaus , das zu dem Gärtchen gehört , sieht
nicht nach allen Seiten so geschmückt aus ) als nach der
Hauptstraße hin . Hier sticht eine blaß rosenfarbene Tünche
iricht zu grell von den grünen Fensterladen und dem
blauen Schieferdache ab ; nach dem Gäßchen zu, die Wet¬
terseite des Hauses , erscheint von Kopf bis zu Fuß mit
Schiefer geharnischt ; mit der andern Giebelwand schließt
es sich unmittelbar an die Häuserreihe , deren Beginn
oder Ende es bildet : nach hinten aber gibt es einen Beleg tzu
demi Sprichwort , daß alles seine schwache Seite habe.
Hier ist dem Hause eine Emporlaube angebaut , einer hal¬
ben Dornenkrone nicht unähnlich . Von rohbehauenen
Holzstämmen gestützt , zieht es sich längs des obern Stockes
hin ! und erweitert sich nach links in ein kleines Zim¬
mer . Dahin führt kein unmittelbarer Durchgang aus
dem obern Stoch des Hanfes . Wer von da nach der „ Gang¬
kammer" will , muß aus der hintern Haustür heraus und
an der Wand hin Wohl sechs Schritt an der Hundehütte

r vorbei bis zu der hölzernen , hühnersteigartigen Treppe ,
- und wenn er diese hinaufgestiegen, die ganze Länge der Em -

- porlanbe nach links wandeln . Der letzte Teil der Reise
! wird freilich aufgeheitert durch den Blick in das Gärt -
- chen hinab . Wenigstens im Sommer ; und vorausgesetzt,

die der Lände des Ganges nach doppelt aufgezogene Leine

ist nicht durchaus mit Wäsche behängt . Denn im Winter

schließen sich die Laden , die man im Frühjahr wieder
abnimmt , mit der Bariere zu einer undurchdringlichen
Bretterwand zusammen , .deren Lichtöffnungen über dem

Bereiche angebracht erschienen, den eine gewöhnliche Men¬

schenlänge beherrscht.
h Ist die Zier der Baulichkeiten nicht überall die gleiche ,
? und stechen Emporlaube , Stall und Schuppen bedeutend

gegen das Wohnhaus ab, so vermißt man doch nirgends ,
was noch mehr ziert als Schönheit der Gestalt und glän¬
zender Putz . Die äußerste Sauberkeit lächelt dem Be¬

schauer aus dem verstecktesten Winkel entgegen . Im Gärt -

, chen ist sie fast zu ängstlich, um lächeln zu können . Das
! Gärtchen scheint nicht mit Hacke und Besen gereinigt , son¬

dern gebürstet . Dazu haben die Keinen Beetchen, die so
scharf von dem gelben Kies der Wege abstechen , das An-

! sehn, als wären sie nicht mit der Schnur , als wären sie
' mit Lineal und Zirkel aus den Boden hin gezeichnet , die

Buchsbaumeinfassung , als würde sie von Tag zu Tag von
dem accuratesten Barbier der Stadt mit Kamm und Scher¬
messer bedient . Und doch ist der blaue Rock, den man

täglich zweimal in das Gärtchen treten sehen kann, wenn

mjau Ms der Emporlaube steht, und zwar einen Tag
wie den andern zu derselben Minute , noch sauberer ge¬
halten gls das Gärtchen . Der weiße Schurz darüber

glänzt , verläßt der alte Herr nach mannigfacher Arbeit

jdas Gärtchen wieder — und das geschieht täglich so
pünktlich u,m dieselbe Zeit wie sein Kommen — in so Un-

tädelhafter Weise, daß eigentlich nicht einzusehen ist, wozu
der alte Herr ihn umgenommen hat . Geht er zwischen
den hochstämmigen Rosen hin , die sich die Haltung des al¬

ten Herrn zum Muster genommen zu haben scheinen , so ist
ein Schritt wie der anöere , keiner greift weiter aus oder

fällt aus der Gleißmäßigkeit des Taktes . Betrachtet man

ihn genauer , tvie er so inmitten seiner Schöpfung steht,
so sieht man , daß er äußerlich nur das nachgetan, wozu

Armenverbände seien nicht in der Lage, ihren Verpflicht¬
ungen nachzukommen. Diese Verbände seien der Krebs¬
schaden des ganzen Armenwesens . Der einzig vernünf¬
tige Armenverband sei der Staat . Die Armenlast müsse
Staatslast sein . Die private Fürsorge sei dem Elend
nicht gewachsen , daher müsse das Gesetz so ausgestaltet

1 werden , daß es auch wirklich anwendbar sei.
^ Sachs . Geheimer Rat Fischer wendet sich gegen eine

Kritik des Vorredners an der sächsischen Regierung . Die
Behörden hätten selbst das größte Interesse daran , den
Versuchen einer Abschiebung entgegenzutreten . Sei ein
Unrecht begangen worden , so sei zu bedauern , daß vom
Beschwerderecht kein Gebrauch "gemacht wurde .

Ablaß (frs. Vp . ) : Durch solche Reden , wie sie Ka¬
den gehalten habe, werde das Niveau des Hauses her¬
abgesetzt . Seine Partei fei mit einer nochmaligen Ueber-

lveisung an eine Kommission einverstanden .
' Die Ein¬

zelheiten des Entwurfs seien annehmbar ; manche Härten
könnten dadurch in der Rechtsprechung des Bundesamts
für Heimatwesen beseitigt werden.

Herzog (wirtsch. Vgg .) hält den Entwurf nicht für
agrarisch , er bevorzuge nicht einmal das flache Land und
die kleinen Städte . Empfehlenswert wäre eine Vervoll¬
kommnung des ganzen Armenwesens , wodurch eine ge¬
rechtere Verteilung der Lasten eintrete .

Breiski (Pole ) erklärt die Zustimmung seiner
Fraktion zur Vorlage .

Mommsen (frs. Vgg . ) meint , eine Erklärung da¬
rüber , weshalb die Motive in der Vorlage dieselben ge¬
blieben seien, sei der Staatssekretär schuldig geblieben.
Durch diesen Entwurf werde lediglich eine Umwälzung
der Lasten vom Land auf die Stadt vorgenommen . Von
einer grundlegenden Aenderung der Armenpflege ist keine
Rede ; deshalb haben wir große Bedenken gegen das Ge¬

setz. — Nach einer Bemerkung des Abg . Storz (südd.
Vp . ) wird Schluß der Debatte beschlossen . Die Vor¬

lage geht an eine Dlgliedrige Kommission. Morgen Vo¬

gelschutz, Maß - und Gewichtsordnung und ^ Tierhalterpa¬
ragraph . Schluß 61/4 Uhr .

Rundschau .
Direkte Reichssteuern.

Bon besonders geschätzter Seite wird der „Sozial¬
politischen Rundschau " geschrieben :

die Natur in ihm selber das Muster geschaffen . Die Re¬

gelmäßigkeit her einzelnen Teile feiner hohen Gestalt
scheint so ängstlich abgezirkelt worden zu sein, wie die
Beete des Gärtchens . Als die Natur ihn bildete, mußte

ihr Antlitz denselben Ausdruck von Gewissenhaftigkeit ge¬
tragen haben, den das Gesicht des alten Herrn zeigt und
der in seiner Stärke als Eigensinn erscheinen mußte , iväre

ihm nicht ein Zug von liebender Milde beigemischt, ja fast
von Schwärmerei . Und noch jetzt scheint sie mit derselben
Sorgfalt über ihn zu wachen, mit der seine Auge sein
kleines Gärtchen übersieht . <Äin hinten kurzgeschnittenes
und über der Stirn zu einer sogenannten Schraube zierlich

gedrehtes Haar ist von derselben nntadelhaften Weiße,
die Halstuch , Weste Kragen und der Schurz vor dem zuge-

knöpsen Rocke zeigen . Hier in seinem Gärtchen vollendet
er das geschlossene Bild desselben ; außerhalb seines Hau¬

ses muß sein Ansehen und Wesen etwas Fremdartiges
haben . Pflastertreter hören unwillkürlich auf zu plau¬
dern, die Kinder auf der Straße zu spielen, kommt der

alte Nettemnair daher gestiegen; das silberknöpfige Rohr
in der rechten Hand . Sein Hut hat noch die spitze Höhe,
sein blauer Ueberrock zeigt noch den schmalen Kragen und

die bauschigen Schultern einer lang vorübergegangenen
Mode . Das sind Haken genug , schlechte Witze daran zu

längen ; dennoch geschieht dies nicht. Es ist, als ginge
ein unsichtbares Etwas mit der stattlichen Gestalt , das

leichtfertige Gedanken nicht auskommen ließe.

Wenn hie älteren Einwohner der Stadt , begegnet
ihNen Herr Nettenmajr , eine Pause in ihrem Gespräche
machen, um ihn respektvoll zu grüßen , so ist es jenes ma¬

gische Etwas nicht allein , was diese Wirkung tut . Sie

wissen , was sie in dem alten Herrn achten ; ist er vorüber ,
folgen ihm die Augen der noch immer Schweigenden , bis

er um die Straßenecke verschwindet ; dann hebt sich wohl
eine Hand , und ein ausgereckter Zeigefinger erzählt be¬
redter , als es der Mund vermöchte, von einem langen Le¬
ben mit allen Bürgertugenden geschmückt und nicht durch
einen einzigen Fehl geschändet . Eine Anerkennung , die

noch an Gewicht gewinnt , weiß man , wie viel schärfer
einem nach außen abgeschlossenen Dasein nachgerechnet
wird . Und ein solches führt Herr Nettenmair . Man

ficht ihn nie an einem öffentlichen Orte , es müßte denn



Trotz des Widerstandes des preußischen Finanzmi -
nislers geht der Wunsch des Reichskanzlers im Interesse
der Erhaltung des Blocks dahin , den Wünschen der frei¬
sinnigen Parteien nach Schaffung direkter Reichssteuern
entgegenzukommen, woraus sich die nicht unbegründeten
Gerüchte gewisser Unstimmigkeiten zwischen dem Reichs¬
kanzler und deni Freiherrn v . Rheinbaben ergaben . Die
Folge war , daß nicht dieser, sondern Herr von Bethmann -
Hollweg vor Weihnachten auf Reisen ging und mit den
Ministern der Einzelstaaten Finanzkonferenzen abhielt .
Wie wir von vornherein betonten , waren hinsichtlich der
Einkommensteuer keine Aussichten vorhanden , sie für
Reichssteuerzwecke zu gewinnen , da diese die Einzelstaa¬
ten , deren Finanzsysteme sich durchweg darauf aufbauen , für
sich in Anspruch Nahmen, etwas anderem galt hinsichtlich
der Vermögenssteuer , die einschließlich Preußens nur von >
4 Einzelstaaten eingeführt ist . Die Hauptschwierigkeit war ^
nur , eine Brücke zu schassen zwischen dem Gegensatz, daß
die Einzelstaaten direkte Steuern als ihr Reservatgebiet
reklamierten , die freisinnigen Teile des Blocks aber das
Reichsdefizit wenigstens z . T . durch direkte Steuern ge¬
deckt wissen wollten . In der diplomatischen Art , die allen
seinen Maßnahmen eigen ist, hat Fürst Bülow hier ei¬
nen zweifellos sehr geschickten Ausweg gefunden . Es wird
eine Vermögenssteuer geschaffen werden, die zwar von den
Einzelstaaten erhoben wird , deren Erträge aber nicht in
ihre , sondern in Form erhöhter Matrikularbei -
träge in die Reichskasse fließen werden . Dadurch ist bei¬
den Teilen Genüge geschehen , die Einzelstaaten behalten
ihre direkten Steuern , trotzdem aber wird im Effekt eine
Reichsvermögenssteuer geschaffen ' Nnd so den Wünschen der
Freisinnigen entsprochen. Wie groß dieser Fortschritt ist ,
bedarf keiner Erläuterung , denn tatsächlich ist damit noch
der Erbschaftssteuer eine neue große Bresche in den Wi¬
derstand gegen direkte Reichssteuern gelegt. — Die zweite
Steuer der neuen Finanzreform wird eine Erhöhung der
Branntweinsteuer werden . Die anfangs im. Reichsschatz -
amt erwogene Monopolvorlage ist etwas in den Hinter¬
grund getreten , weil aus S ü d d e u t s ch l a n d dem Staats¬
sekretär ein vollkommen du rchgearbeiteter Gesetz¬
en t w u r f für die Besteuerung des Branntweins , der sich
auf der Fabri 1 atbesteue rung aufbaut , zugegangen
ist und gegenwärtig der Durcharbeitung unterliegt . In
Reserve wird die Zigarrenbanderolensteuer für
bessere Sorten und die Wehrsteuer gehalten . Man hofft
durch die Vermögenssteuer für die Tabaksteuervorlage mehr
Stimmung zu finden .

* * *

Eduard Bernstein über Blockpolitik .
Zur Blockpolitik schreibt im Gegensatz zu seinen sozial¬

demokratischen Freunden , Herr Ed . Bernstein in den „ So¬
zialistischen Monatsheften " :

„ Ich beurteile den Block etwas anders als es in den
meisten Parteiblättern geschieht . Ich halte ihn nicht bloß
für einen schlechten Witz des Tages und auch nicht für eine
reine Prellerei des Freisinns durch Bülow . Er ist ein
natürliches Produkt der parlamentarischen
Dynamik , ein unfreiwilligees aber unvermeidliches Zu¬
geständnis Bülows an den Parlamentarismus . Tatsäch¬
lich hatten wir ja auch vorher einen Block : den Block
der Zollmehrheit . Er wirkte sozusagen automatisch ,
weil er von der äußersten Rechten bis zu den National¬
liberalen eine ununterbrochene Reihe darstellte . Aber es
gab auch in ihm her Gegensätze genug . Der Bruch Bü¬
lows mit dem .Zentrum hat einen neuen Block notwendig
gemacht, der schwieriger arbeitet , weil er in der Mitte
durchbrochen ist . Aber er mag drum doch eine Weile
arbeiten . Das Gezänk der Blockparteien unter einander
beweist in dieser Hinsicht gar nichts , daran haben es auch
in anderen Ländern die Blockparteien nicht fehlen lassen.
Nicht die Liebe hält die Parteien zusammen , sondern der
Druck , die Gemeinsamkeit des Interesses gegen dritte . Und
der Dritte ist in diesem Falle in erster Linie die Sozial¬
demokratie . Ob der Freisinn als Teil des Blocks mehr

für sich durchsetzt als wenn er draußen geblieben wäre,
wird die Zukunft zeigen. Daß gar nichts für ihn
ab fällt , halte ich für unwahrscheinlich .

"
* * *

Ein vernichtendes Urteil über die Fahrkarten¬
steuer

fällt der Präsident von Mühlenfels in der „ Zeitung des
Vereins Deutscher Eisenbahnverwaltungen " : Sie sei in
ihrer für die Benutzung der oberen Klassen höchst schäd¬
lichen, die Abwanderung in die niederen Klassen begün¬
stigenden Wirkung erkannt und sehe einer Reform in der
Richtung entgegen , daß bei Freilassung der
Zweipfennig -Klassen die drei oberen '

Klassen
gleichmäßiger als bisher getroffen werden . Was die Ta¬
rifreform anbetreffe , so seien die Eisenbahnverwaltungen
mit dem Erfolge „ im ganzen zufrieden "

. Natürlich wären
mit dem Uebergange einige Mißständc verbunden gewe¬
sen - die der Abhilfe bedurften . Der Verbesserung be¬
dürften noch das Gepäckabfcrtignngsverfahren und die
Fahrkartenausgabe ; es müsse bei der Natur des Gepäck-
tarifs und des Schnellzugszuschlags innerhalb der großen
Verwaltungsgebiete möglichst von jeder Schnellzugsstation
zur anderen direkte Fahrkartenausstellnng und Gepäckab¬
fertigung ermöglicht werden.

* * *

Einfall der Abessinier in das italienische
Somaliland .

Ein aus Mogadiscio angekommenes Telegramm
meldet dem Minister des Aeußern , daß am 12. Dezember
etwa 2000 Abessinier , die aus unbekannter Richt¬
ung kamen, einen EinfallindieGegendvonBai -
doa , Revai und Buraeabe . im italienischen
Somaliland unternahmen , Karawanen be¬
raubten und Kaufleute entweder töteten oder
gefangen nahmen . Nachdem die -betroffene Bevöl¬
kerung sich an den italienischen Residenten in Lugh ge¬
wandt hatte , kam es dort zu einem Zusammenstoß , an
denk einerseits die Abessinier mit Hilfe der Arussi und
Ogaden , andererseits die Rahanwin und Ascaris in ita¬
lienischen Diensten teilnahmen . Es scheint , daß dabei beide
Teile beträchtliche Verluste erlitten haben . Infolge dieses
Zusammenstoßes wurde Lugh blockiert , aber nicht ange¬
griffen . Weitere Nachrichten fehlen . Der Minister des
Auswärtigen ersuchte sofort, nachdem er die Depesche er¬
halten hatte , den Marineminister , schleunigst die im Roten
Meer befindlichen Kriegsschiffe nach Modagiscio zu diri¬
gieren . Der Minister des Auswärtigen telegraphierte auch
unverzüglich an den Ministerresidenten in Adis -Abeba die
Aufforderung , an Kaiser dlkenelik einen förmlichen Pro¬
test zu richten wegen der Verletzung des Status guo im
Territorium Lugh , und des die Sicherheit der Kaufleute
verbürgenden italienisch -äthiowischen Handelsvertrags . Er
verlangt die sofortige Zurückziehung der Abessinier, Be¬
strafung der Schuldigen und angemessene Entschädigung .
Wahrscheinlich weiß Menelik nichts von dem Raubzug , der
von dem Befehlshaber an der abbessinischen Grenze ver¬
anlaßt wurde , da erst vor kurzem ein Bericht des Mi¬
nisterresidenten aus Adis -Abeba beim Minister des Aeu¬
ßern eingetroffen war , der ihn davon in Kenntnis setzt,
daß der Ministerresident die förmliche Versicherung des Ne-
gus in den Händen habe, daß dieser den Status guo im
Bezirke Lugh aufrechterhalten wolle bis zum Abschluß
der Unterhandlungen , in die man auf seine Initiative
hin bezüglich der Festlegung der Grenze zwischen Abes¬
sinien und der italienischen Somaliküste eintreten will .

Tages-Chronik.
Berlin , 9 . Jan . Seit mittags herrscht ein heftiger

Schneefall . Am Spätnachmittag sank die Temperatur -
unter Null .

Berlin , 9 . Januar , Die nationalliber al e
Fraktion des prcrß scken Abgeordnetenhauses hat be¬
schlossen, einen Antrag etrizubringen, das Abgeordnetenhaus

wolle beschließen, die Staatseegirrung zu ersuchen , Staats¬
mittel bereit zu stellui , um b sonders befähigten
Volks schillern in größerem Umfang als bisher die
wettere Ausbildung zu ermöglichen.

Braunschweig, 9 . Jan . Der Dichter Wilhelm
Busch ist nach einem Telegramm der „Braunschweigi¬
schen Neueste,: Nachrichten"

, heute Morgen halb 10 Uhr
in Mechtshausen bei Seesen gestorben .

Köln, 9 . Jan . Die hiesige Handelskammer
hat beschlossen, wegen der geplanten Aendcrungen des
Fernsprecht « riss einen Protest an den Reichs¬
kanzler zu richten .

'Ferner hat die Handelskammer
beschlossen, das Reichspostamt aufzufordern , vor einer
endgültigen Beschlußfassung über den Entwurf erst sämt¬
liche Handelskammern und den Handelstag zu hören.

Siratzvurg , 7 Januar . Einen bemerkenswerten
Fortschritt auf dem Gebiete der Fortbildungsschule
hat nach dem ,. C !s . Tagebl " die Gemeinde Olttngen im
Ober- Elsaß anszuweisen Dort erteilt seit einigen Wochen
ein Derarzi an der Hand von Modellen und Anschauungs¬
tafeln Unterricht in der Tierkunde ; besonderen Wert
legt man auf die Kenntnis der grwöhnlichsten Krankst iten
und deren Heilung . Neben den 44 Fo ibildungsfchülern
nehmen auch ältere „Hörer" an dem mooernen Unterricht
teil , der gl miß eine awklärende Wirkung bei der landwirt¬
schaftlichen Bevölkerung nicht verseilen wird.

München , 9 . Jan . Die Münchner Neuesten Nach¬
richten melden, daß der Kaise r und die übrigen deut¬
schen Bundesfürsten die Auffassung des P rinzenRupp -
recht in der Flottenvereinskrisis teilen .

Karlsruhe , 9 . Jan . Tws christliche Gewerkschafts-
kartrll veranstaltet nächsten Samstag eine Protestversam «,-
lunz gegen dis dmch das Reichsoeremsgcsetz drohende Ver¬
schlechterung des badischen Vereinsrechtes . Auch eine Reihe
anderer Verbände protestiert landauf landab .

St . Gallen, 9 . Jan . In Feldkirch sind zwei
aus der Schweiz kommender u ss i s ch e A na r ch i sten , die
ein bedeutendes Quantum Waffen mit sich führten , ver¬
haftet worden.

Bern , 9 . Jan . Wegen Versuchs der Geld - Er¬
pressung gegenüber einem reichen, in Lausanne an¬
sässigen Russen erfolgte daselbst die Verhaftung von
zehn Russen und einer Russin , die airscheinend das Ko¬
mitee einer größeren terroristischen Organisation
bilden . (Nach einer später eingetroffenen Meldung ans
Lausanne heißt der Russe, an dem der Erpressungsversuch
verübt wurde , Sciro ; er jst der Besitzer von Petro¬
leum-Raffinerien in Baku ; die Summe , die er bezah¬
len sollte , ist 5000 Frs . In der Wohnung der Ver¬
hafteten fand man ein Siegel mit der Aufschrift : „ Kom¬
munistisch -anarchistisches Komitee von Lausanne "

. Die
Verhafteten bewahren tiefstes Schweigen . Das verhaftete
Mädchen heißt angeblich Schwartz) .

Genf, 9 .
' Jan. Scott , der Erfinder von Scotts

Emulsion , der sich seit mehreren Jahren in Gens nieder¬
gelassen hat , ist letzte Nacht hier gestorben.

Schanghai, 9 . Jan . In der Provinz Tschekiang
ist ein Aufstand ausgebrochen . In der Nähe von Ka-
schung -Namen wurde eine protestantische Kapelle zerstört
und eine Schule verbrannt . Die Fremden sind nicht ge¬
fährdet . Die Unruhen tragen vorwiegend antidynastischen
Charakter .

In Köl n überfielen nachts zwei Marinesoldaten und
ein Taglöhner eine Frau nebst Tochter , schleppten beide
in das Haus des Taglöhners und knebelten und ver¬
gewaltigten Mutter und Tochter . Auf die Hilfe¬
rufe der beiden drangen Passanten in das Haus ein und
übergaben die Unholde der Polizei , die die Soldaten an
die Militärbehörden ablieferten . Die beiden weiblichen
Personen sind nicht unerheblich verletzt .

Einen Beitrag zur Nächstenliebe lieferte die Gemeinde
Hettstadt bei Würzburg . Die Branerswitwe Klara
Schwarz von Remlingen lag halb erstarrt auf der Land¬

fein, daß etwas Gemeinnütziges zu beraten oder in Gang
zu bringen wäre . Die Erholung , die er sich gönnt , sucht
er in seinem Gärtchen . Sonst sitzt er hinter seinen Ge¬
schäftsbüchern oder beaufsichtigt im Schrippen das Ab- und
Ausladen des Schiefers , den er aus eigner Grube gewinnt
und weit ins Land und über dessen Grenzen hinaus ver¬
treibt . Eine verwitwete Schwägerin besorgt sein Haus¬
wesen und ihre Söhne MS Schieferdeckergeschäft , das mit
dem Handel verbunden ist und an Umfang diesem wenig
nachgiebt . Es ist der Geist des Oheims , der Geist der
Ordnung , der Gewissenhaftigkeit bis zNm Eigensinn , der
ans den Neffen ruht , und ihnen das Zutrauen erwirbt ünd
erhält , das sie von weit umher beruft , wo man zur Deckung
eines neuen Gebäudes oder zu einer umfassenderen Re¬
paratur an einem alten des Schieferdeckers bedarf.

Es ist ein eigenes Zusammenleben in dem Hause mit
den grünen Fensterläden . Tie Schwägerin , eine noch im¬
mer schöne Frau , wenig jünger als der Hausherr , behan¬
delt diesen mit einer Art stiller Verehrung , ja Andacht.
Ebenso die Söhne . Ter alte Herr dagegen widnret der
Schwägerin eine achtungsvolle Rücksicht, eine Art Ritter¬
lichkeit die in ihrer ernsten Zurückhaltung etwas Rüh¬
rendes hat , den Neffen beweist er die Zuneigung eines
Vaters . Doch steht au .ch hier etwas zwischen beiden Tei¬
len , das dem ganzen Verkehr etwas rücksichtsvoll Förm¬
liches beimifcht. Das liegt wohl zum Teile in der schweig¬
samen Geschlossenheit des alten Herrn , die sich den üb¬
rigen AamiliengliSdern mitgeteilt hat , wie denn alle seine
Eigentümlichkeiten bis auf die unbedeutensten Einzelheiten
fo in körperlicher Haltung und Bewegung , wie in Urteil
und Liebhaberei, auf sie übergcgangen , erscheine « . Wird
in dem Familienkreise weniger gesprochen , so erscheint ein
Anssprechen von Wünschen und Meinungen des einen
überflüssig, wo der andere mit so sicherem Instinkte zu
raten weiß . Und wie soll das schwer sein , wo alle ei¬
gentlich ein und ü asselbe Leben leben ?

Es ist ein eigenes Zusammenleben irr dein Hause mit
den grünen Fensterladen .

Die Nachbarn wundern sich, daß der Herr Netten -
mair die Schwägerin nicht geheiratet . Es ist nun dreißig
Jahre her . Kraß ihr Manu , Herr Nettenmairs älterer
Bruder , bei einer Reparatur am Kirchendache , zu Sankt

Georg verunglückte. Damals glaubte man allgemein , er
werde des Bruders Witwe heiraten . Sein damals noch
lebender Vater wünschte das sogar und der Sohn selbst
schien nicht abgeneigt . Man weiß nicht, was ihn abhielt .
Aber es geschah nicht, wenn schon Herr Nettenmair sich
des Familienwesens feines Bruders und der Kinder desselen
väterlich annah -m, auch sich sonst nicht verheiratete , so
viele gute Partien sich ihm auch anboten . Damals schon
begann das eigene Zusammenleben .

Es ist natürlich , daß die guten Leute sich wundern :
sie wissen nicht, was damals in vier Seelen vorging : und
wüßten sie es, sie wunderten sich- vielleicht mir noch mehr.

Nicht immer wohnte die Sonntagsruhe hiex, die jetzt
selbst über die angestrengteste Beschäftigung der Bewohner
des Hauses mit dem Gärtchen ihre Schwingen breitet .
Es ging eine Zeit darüber hin, wo bitteren Schmerz über
gestohlenes Glück, wilde Wünsche seine Bewohner entzwei¬
ten , wo selbst drohender Mord , seinen Schatten vor sich
her warf in Aas Haus ; wo Verzweiflung über selbstge¬
schaffnes Elend händeringend in stiller Nacht an der Hin¬
tertür die Treppe herästf und über die Emporlanbe und wie¬
der hinunter den Gang zwischen Gärtchen und Stall raum
bis znm Schuppen ruhelos wieder vor und wieder hinter¬
schlich . Damals schon war das Gärtchen der Lieblings -
ansenthalt einer hohen Gestalt , aber den Eigensinn des
greisen Gesichts dämpfte nicht Milde ; wenn sie über die
Straße schritt, hielten auch die Knaben im lustigen Spiel
an ; aber die Gestalt sah nicht so freundlich auf sie Nieder .
Vielleicht, weil ihr Augenlicht fast erloschen war . Wohl
War auch der ältere Herr Nettenmair ein geachteter Mann
und verdiente die Achtung seiner Mitbürger , nicht weniger
als sein milderes Ebenbild nach ihm . Er war ein Mann
von strenger Ehre . Erj war cs nur zw sehr !

Was 'dazuural die Herzen in dem Hanse bis zum
Zerspringen schwellen machte , was irr den verdüstertew
Seelen umging und zum Teil heraustrat , in der Selbst¬
vergessenheit d .er Angst, oder zur Tat würde , zur Ver¬
zweiflungstat : alles das mag durch das Gedächtnis des
Mannes gehen, mit dem wir uns bis jetzt beschäftigten.
Es ist Sonntag und die Glocken von Sankt Georg die den
Beginn den vormittägigen Gottesdienstes verkündigen, rnf-

fen auch in das . Gärtchen herein , wo Herr Nettenmair
nach hergebrachter Weise zu dieser Stünde auf einer Bank
in seiner Laube sitzt . Seine Augen ruhen auf dem schiefer-
gedeckten Turmdach von Sankt Georg , das auch nach ihm
zu schauen scheint . Heute sind es einunddreißig Jahre ,
seit er nach längerer Abwesenheit auf der Wanderschaft
in die Vaterstadt heimkehrte. Ebenso riefen die Glocken ,
als durch eine Schnei hindurch an der Straße den alten
Turm zum erstenmal wiedersah. Damals knüpfte sich
feine nächste Zukunft an das alte Schieferdach : jetzt liest
er seine Vergangenheit davon ab . Denn — aber ich ver¬
gesse ,der Leser weiß nicht , wovon ich spreche . Es ist ja
eben das , was ich ihm erzählen will .

2 .
So blättern wir denn die einunddreißig Jahre zurück

und finden einen jungen Mann statt des alten , den wir
verlassen. Er ist hochgewachsen wie dieser, aber nicht so
stark. Er trägt die braunen Haare , wie der Alte , am

, Hinterkopfe kurz geschoren , über der weißen hohen Stirn
in eine sogenannte Schraube künstlich gedreht . Auf sei¬
nem Gesicht erscheint noch nicht die Strenge des Alten , dem
gutmütigen Ausdrücke ist die Narbe erlittenen Seelen -
schmerzcs noch nicht eingeprägt . Keineswegs aber hat er
die leichtsinnige Unbekümmertheit, die sonst seinem Alter
eigen, und auch nicht das bequeme, nachlässige Wesen, das
den fahrenden Handwerksburschen so leicht zur Gewohnheit
wird . Noch führt ihn die hohe Straße durch dichten Wald ,aber die Klänge der Sankt Georgenglocken ans der tief
unten liegenden Stadt steigen herauf zur waldigen Höhe
neu . Es könnte auffallew, wie er bei alledem in diesem
eine Mutter , die dem kommenden Liebling entgegenfliegt.
Heimat ! Was liegt in diesen zwei kleinen Silben ! Was
alles steht auf im Menschenherzen, wenn die Stimme der
Heimat , -der Glockenton, dem aus der Fremde Kehrenden
Willkommen ruft , der Ton , der das Kind in die Kirche , den
Knaben zur Konfirmation und zum ersten Genüsse des
heiligen Mahles rihs, der jede Viertelstunde zu ihm sprach !
Im Gedanken Heimat umarmen sich all ' Unsre guten Engel .

(Fortsetzung folgt .)



siraße . Nach der „ N . Bayer . Ldztg.
" wurden die Be¬

wohner von Hettstadt davon unterrichtet , sie ließen aber
die Frau Liegen, sodaß sie erfror .

In einer Fabrik in Rastatt reparierte ein ver¬
heirateter Arbeiter eine elektrische Leitung . Plötzlich
schnellte der Mann mit einem lauten Aufschrei von der
Leiter herab , rücklings zu Boden , wo er besinnungslos und
schwer verletzt liegen blieb . Er scheint mit einer
benachbarten Leitung , in der der Strom nicht ausgeschal-
tet war , in Berührung gekommen zu sein.

Heftige Schnee stürme herrschen auf der See .
Hnsolgedessen sind die Schisse gezwungen , in den Häsen
Schutz zu suchen . In Dänemark ist der Bahuverkehr un¬
terbrochen.

Vom Arbeitsmarkt .
Köln , 9 Jan . In den gestrigen frühen Abend¬

stunden demonstrierten etwa 300 Arbeitslose
vor dem Kölner Rathause , sodaß Schutzleute einschretten
mußten. Später wurde eine dreigliedrige Kommission von
dem ersten Beigeordneten der Stadt empfangen und ihr
mttgeteilt , daß in den nächsten Tagen Notstandsarbei -
ten größeren Stils vorgenommen werden sollten .

Aus Württemberg .
Dienituachrichteu . Ernannt : Auf die katholische , im

Patronat der Krone befindliche Pfarrei Hüttlingen , Dekanats
Hosen , den Pfarrer Kaim in Nenningsn , Dekanats Degäingen , und
aus die katholische , im Patronat der Krone befindliche Pfarrei
Gunningen , Dekanats Wurmlingen , den Pfarrverweser Härle in
Dorndorf , Dekanats Wiblingen .

Erteilt : Dem Geometerkulturtechniker Eugen Banhardt
bei der Kulturinspektion für den Jagstkreis in Ellwangen die nach¬
gesuchte Entlassung aus dem Staatsdienst .

Versetzt : Den Oberpostassistenten Attinger bei dem Post¬
amt No . 1 in Stuttgart auf Ansuchen zu dem Bahnpostamt
Stuttgart . -

_

Zur Wahl in Gerabrou». Der Kandidat der
Volkspartei Augst hat nunmehr sein Wahlprogramm ver¬
öffentlicht. Ec schließt sich dem Wahlprogramm der Volks¬
partet zu den Landtagswahlen 1906 an . Augst fügt dann
noch bei : „Das dem Bundesrat gegenwärtig vorliegende
Splritusmonopolprojekt macht dem Landtag und dex württem-
bergischen Regierung die energische Vertretung der Interessen
der würtkembergischm Branntweinbrennerei zur Pflicht. Es
ist noch in aller Erinnerung , daß die nordv . Brenner die
süddeutsche Brennerei , die tn wenig kartoffelreichen Jahren
auf Mais angewiesen ist, als nicht kontingentsberechttgt an¬
sahen , und es ist zu befürchte», daß bet der Verwirklichung

^ des Monopols sich wieder die gleichen gewichtigen Einflüsse
geltend machen . Insbesondere sind auch diejenigen Brenner
zu schützen , d,e im Vertrauen auf die Beständigkeit der
Gesetzgebung Neuanlagen und Vergrößerungen Vornahmen,
die noch nicht kontingtert find . — Die Sozialdemokratie hatte
am Sonntag neben dem Kandidaten Wtrth nicht weniger
denn 4 Stuttgarter Redner, worunter Hildenbrand im Be¬
zirk, die eine ganze Anzahl von Versammlungen abhtelten.
Augst hielt am Sonntag 3 große Versammlungen, in denen
er freudige Zustimmung fand . Der Bauernbund treibt die
Agitation von Stall zu Stall und tm Geheimen. Ein alter
Trick der Bauernbündler .

Peufiouskaffe für Körperfchafttzbeamte . Die
Ergebnisse der 12 . , den Zeitraum vom 1 . April 1906 bis
31 . März l907 umfaff . nden Rechnung der Pensionskaffe
gestalten sich wie folgt : Einnahmen M . 309 197 . 88, Aus¬
gaben M . 353 280 . 51 . Es ergibt sich also eine Vermögens-
adnahme von M . 44 062 . 65 . Die Ausgaben setzen sich
zusammen aus : Ruhegehalre M . 229 144 . 73 , Witwen- nua
Waisenpensionen M . 98,860 .62 . — Das Vermögen der
Kaffe besteht in Aktienkapitalien tm Nennwert von
Mk . 5^ 8760 und in den Restguthaben an die Mitglieder
tm Betrag von Mk 32665 .42 . — Der Pensionskaffe ge¬
hörten an : 1743 im Dienst befindliche Beamte mit einem
BefoldungSkataster von Mk . 4171173 .— , 144 Pensionäre
mit jährlichen Ruhegehalten von 244361 Mk . — Ferner
182 Witwen mit jährlichen Pensionen von Mk . 89903 .—
und t48 Waisen mit jährlichen Penficnen von zusammen
12264 Mk. _

Ulm, 9 . Jan. Nachdem vor kurzem die 26 . Division ^
eine Maschinengewehrabteilung zugewiesen er¬
halten hat, wird vom 1 . Oktober laufenden Jahres ab auch
die 27 . Division eine solche bekommen, nnd zwar wird die
Abteilung dem hiesigen Grenavterregiment 123 angeglreden.
Wie verlautet , geschehen für die Unterbringung des neuen
Truppenteils bereits die vorbereitenden Schritte . Die
nötigen Stallungen und Mannschastsbaraken sollen im Hofe
der Kindesbergkaserne bczw. im dortigen Ofsiziersgartne
Platz finden .

Nlm, 10 . Jan. Stadtbibliothekar und Stadtarchi¬
ver Professor Müller , den Max v . Eyth in seinem
„Schneider von Ulm" den liebenswürdigsten aller Biblio¬
thekare nennt , hat nach 22jähriger Dienstzeit aus Ge¬
sundheitsrücksichten um seine Enthebung aus den ihm
übertragenen Aemtern nachgesucht .

Der wegen schweren Diebstahls verhaftete Eisendreher
Gaiser suchte sich im Gerichtsgefängnis in Reutlin¬
gen an einem selbst geflochtenen Seil zu erhängen . Der
Strang brach entzwei und Gaiser wurde morgens bewußt¬
los in der Zelle aufgefunden .

Einem Fuhrmann aus Wörnersberg wurde am Mitt¬
woch von einem seiner Pferde übel mitgespielt . Als er
vor einer Wirtschaft in Altensteig nach seinen Pfer¬
den sehen wollte , wurde ihm plötzlich von einem derselben
ein Ohrläppchen gefaßt und vollständig weggerissen. Da
sich der Bedauernswerte auf Rat eines Arztes nicht nach
Tübingen an die dortige Klinik begeben wollte , wird er
wohl auf ' sein Ohrläppchen für immer verzichten müssen.

Der 71 jährige Taglöhner B . von Stetten , OA Laup -
heim wurde auf der Landstraße nach Uttenweiler , bet
Biberach erfroren aufgefunben . Er hatte etwas über
den Durst aetrunken und kam in der stürmischen Nacht um.

In Klädken Gemeinde Taldorf (Oberschwaben) hat
sich der 31 Jahre alte Bauer Gottlob Kühnle mit ei¬
nem Rasiermesser den H als durchschnitten , was nach
kurzer Zeit den Tod zur Folge hatte . Kühnle zeigte seit
einiger Zeit Spuren von Geistesstörung .

Zwei Knaben wohlhabender Familien in Biberach
a . R . spielten mit einem Revolver ; die Waffe entlud sich,und der eine der Jungen *sank in die Brust geschaffen zu
Boden . Die Verletzung dürfte eine tödliche sein .

In Gaisbach bet Kupferzell war am Mittwoch der
Pflugwirt Ernst damit beschäftigt , eine Fuhre Holz vom
Wald heimzubrtngen, als er unter das Fuhrwerk geriet und
hiebet seinen Tod fand.

Gerichtssaal .
Prozeß Peter gegen Kölnische Zeitung.
Köln, 9 . Jan . In der heutigen Sitzung wurde der

Sachverständige Generalleutnant v . Ltebert vernommen, der
wie in München zu Gunsten Peters aussagt , ferner eine
Anzahl Zeugen, die am Kilimandscharo waren, sich jedoch
zum Teil unbestimmt über die damaligen Zustände äußerten.
Sehr ungünstig für Peters sagte Pater Acker aus , der
18 Jahre tn Afrika war . Ec hält die Verurteilung und
Hinrichtung für ungesetzlich. Wenn die Jugovja für die
Station gefährlich gewesen wäre , dann hätte man sie nur
wegzuschicken brauchen. Hierauf " wurde die Verhandlung
auf Freitag vertagt .

Zu« Alleusteiner Mordaffäre .
Alleustein, 9. Jan . Der Verteidiger des Haupt¬

manns v . Goeben beantragte , Goeben auf seinen Gei¬
steszustand untersuchen zu lassen. Dem Antrag dürfte
in der Form Folge gegeben werden, daß Goeben nicht in
eine Anstalt überführt , sondern im Militärgefängnis un¬
tersucht wird . Die Verhandlung gegen Goeben, die noch
im Januar - stattfinden* soll, wird dadurch voraussicht¬
lich nicht verschoben .

2 . Januar :

Die größeren Unglücksfälle des
Äahres 1907.

BaH J <chr 1807 ist wieder außerordentlich reich an
UrrglüäNfLllen gewesen ; wir verzeichnen nachstehend die
größere » :

Eisenbahn -Zusammenstoß bei AltaVista
in Kansas ; 49 Tote .

Im Stadtteich von Reumünster (Hol¬
stein) ist das Eis eingebrochen ; 28 Kin¬
der ertranken .

Beim Bahnbau bei Lamscheid (Huns¬
rück) ein Schacht eingestürzt ; 40 Arbeiter
verschüttet ; 13 getötet .

Englischer Frachtdampfer „Pengwern "
ßn der Wlbmüudung gescheitert ; ganze
Besatzung von 25 Wann ertrunken .

Erdbeben auf Jamaica ; die SttM
Kingston zerstört ; über 500 Menschen
getötet und mehrere tausend verletzt.

Schlagende Wetter in der Grube
Reden bei Saarbrücken ; 152 Tote .

Untergang des Dampfers „ Larch -
mon t" an der Küste von Rhode-Jsland ;
180 Tote .

Eisenbahn - Unglück auf einer Vor -
stadtbahn von Newyork ; 20 Tote und
75 Verletzte.

Untergang des enKischen Dampfers
„Berlin " an der holländischen Küste ;

170 Tote .
Scheitern des österreichischen Lloyd -

Dampfers „Jmperatrix " an der
Küste von Kreta ; 39 von der Mannschaft
ertrunken .

Explosion des französischen Kriegs¬
schiffes „ Jena " im Hafen von Toulon ;
lA ) Tote und 50 Verletzte.

Schlagende Wetter in einer Grube
von Klein - Rosseln in Lothringen ;
80 Tote ufld 40 Verletzte.

Gruben - Unglück im Mathildenschacht
k«i Saarbrücken durch Reißen eines
Drahtseils ; 22 Tote .

Eisenbahn - Unglück auf der Süd -
pacificbahn ; 30 Tote , 100 Verletzte.

Erdbeben in Mexiko ; 500 Tote .
Scheiterndes Dampfers „Poito n"

<m
der Küste von Argentinien ; 50 Perso¬
nen ertrunken .

Scheitern des Dampfers „ Colum¬
bia " an der kalifornischen Küste ; 150
Passagiere ertrunken .

Eisenbahn - Unglück bei Angers itt
Frankreich ; 50 Tote .

Eisenbahn - Unglück bei Talsee ,"
Provinz Posen ; 11 Tote .

Im Pr eg ei bei Königsberg ist bei einer
Pionier -Hebung ein Ponton mit Solda¬
ten gesunken ; 9 sind ertrunken .

Explosion der Dynamitfabrik M
Dömitz im Mecklenburgischen; 15 DM

und 50 Verwundete .
Eisenbahn - Unglück bei Contras

in Frankreich ; 16 Tote und 25 Verletzte.
Einsturz einer Brücke bei Quebeck ; 86

Tote und 100 Verletzte.
18 . Septbr . : Eisenbahn - Unglück in Vermont (Zu¬

sammenstoß) ; 25 Tote , 24 Verletzte.
>t . : Ueb erschwemmungen in Mid -
spanien ; Hunderte von Personen er¬
trunken .

15 . Oktober : Explosion der Pulvermühlen bei Fou -
tanet (Indiana ) ; 80 Tote und 500
Verletzte.

Erdbeben in Buchara ; die Stadt K «-
rktag mit 5000 Einwohnern vernichte^

Erdbeben in Calabrien ; ungefähr MO
Tote und 1000 Verletzte.

Eisenbahn - Unglück auf der BröG -
talbahn ; 6 Tote , 15 Verletzte.

5 . Skwemver : Kessel - Explosion Auf dem SchlL-
kchiff „ Blüche r " im Hafen von FlenA-
bürg ; 10 Tote und 30 Schwerveijgtztff.20 - /, Felssturz bei Cannes ; 17 DM .84 . „ Bruch einer Brücke und Sturz eines
Sisenbahnzugs zn den Rio de Ee -
» es (Spanien ) ; 20 Tote und 40 Verletzte.6 . DszevEer : Explosion schlagender Wetter
Sn Dinem BerAvwck Wrftvirtzkrkms . 560
DM

18. „ vrabsnuNglück in einem Bergwerk
Pennsylvanienk ; ungefähr 500 Tote .K . „ Explosion eines Pulver - u . Dynamit -
Depots In Palermo ; 29 Tote und IM
Verletzte.

27 . „ Eisenbahn - Zusammenstoß bei La¬
hors in Indien ; 20 Reisende getötet,viele verletzt.

Vermischtes.
Der Kamin als Kaffenfchrank .

Der Franks. Ztg . wird geschrieben : Ms dieser Tage
in einem größeren Marktflecken Schwabens der Kaminfeger
in Abwesenheit des Gemeinderechners dessen Kamin reinige«
wollte, machte er einen merkwürdigen Fund . Anstatt Schinken
oder dergleichen hing da, an zwei Klammern wohlbefesttgt ,eine rauch- und rußgeschwärzte eiserne Kassette, die beim
Schütteln verriet , daß eine ansehnliche Summe Geldes in
ihr verwahrt sei. Es war die Ortskasse , für welche
der schlaue Ortsrechner den Kamin als Kassaschrank
ausgewählt hatte .

4.

4.

13.

14.

11. Februar :

16. /,

31. //

38.

12. März :

15 , ,

15

28.

15.
6.

April :
Mai :

20. Juli :

4. August :

7 .

8.

L4 .

25 .

30 .

16 . Septbr .

36. bis 27.

15. OKöVer

31 .

32 .
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Handel und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 9. Jan . Die Zeichnung auf die neue 4°/»Württ . Staatsanleihe von Mk. 80999090 , die bi» zum

Jahre ISIS unkündbar ist . findet am l7 d. Mts. statt. Der Sub-
scriplionSkurS ist nunmehr definitiv auf SS' /« »/» festgesetzt .

Die Maul - und Klauenseuche ist neuerdings im Stalle de»
Hirschwirt » Johann Bühler und unter der Schafherde de » Georg
Keller in Groß - Süßen OB. Geislingen ansgebrochen . Die
Markung Groß- Süßen grenzt an die Markung der verseuchten Ge¬
meinde Klein -Eislingen an . Dal Departement des Innern erläßt
neuerdings verschärfte Maßregeln um der Ausbreitung der Seuche
Einhalt zu tun.

Schlacht «Viehmarkt Stuttgart . Zugetrieben Ochsen : 1«
Farren «47 , Kalbeln und Kühe SIS , Kälber , 989 Schweine
452 . Verkauft: Ochsen lS. Farren 937 , Katbeln und Kühe lg»,
Kälber 989, Schweine 884 Unverkauft : Ochsen 9, Farren t «
Kalbeln 77 , Kälber 09 . Schweine 0«S. Erlös aui ' /, Kilo Schlacht¬
gewicht : Ochsen : 1 . Qualtiät ausgemästet « von — bis — Pfg.
2 . Qualität, von — bis — Pfg . Bullen : 1 . Qualität, vollfletschtge
von «7 bi» 88 Pfg. 2 Qualität ältere und weniger fleischige von
SK bis 8g Pfg. Stiere und Jungrtuder : 1 . Qualität , ausgemästet«
von 76—89 Pfg . s . Qualität fleischige von 7« 77 Pfg. g. Qual,
geringere von 73 — 78 Pfg ., Kühe l . Qualität junge gemästete vo»
— bis — Pfg., 2. Qual, ältere von öS —«8 Pfg., 8. Qual, geringe
von 88— 49 Pfg. , Kälber : l . Qual, beste Saugkälber von 88 - 89 Pf.
2 . Qual, gute Saugkälber vo« «ö—37 Pfg., 8 . Qual, geringe Saug¬
kälber von 89— 84 Pfg., Schweine ; 1. Qual , junge fleischige von 84
bi» 68 Pfg . , 2 . Qual, schwere fette von 62— 68 Pfg., 8. Qual , geringer
Sauen ) von K6 - 58 Pfg . Verlauf des Markte » : mäßig belebt.

Grtrett»<-M»chr»br*1cht
der Preisberichtstelle de» Deutschen Landwirtschaftsrats

vom 3 t . Dezember bt» 6. Januar ! »< 8 .
Die erste BerichtSwoche des neuen Jahres gestaltete sich bei zeit¬

weise scharf anziehenden Preisen recht lebhaft . Anlaß dazu gaben
vor allem die erhöhten Weizenforderungen Argentiniens, wo scheinbar
eine weniger günstige Auffassung der Ernrefituation Platz gegriffen
hat. Eine Besserung der Ernteaussichten Indiens kann nach de«
letzten Berichten von dort kaum noch erhofft werden . Außerdem hat
der in vielen europäischen Gebieten eingelretcnc , meist schncewse Frost
namentlich in Rußland Befürchtungen hinsichtlich der Samen ei weckt.
Bon anregender Wiikung auf die UrnernehmungSlust England« war
das Nachlaßen der Spannung auf dem Geldmärkte . Im klebrigen
schienen die immer noch hohen Geldsätze in der Berichtrwoche kein
ernstes Hindernis für die sich allgemein bemerkbar machende Kauflust
zu bilden . Auf den deutschen Märkten traten die geschilderten Ber-
hältnisse um so schärfer in den Vordergrund, als hier dei andauernder
Knappheit des inländischen Angebots allseitig « BedarfSfrage vorlag,
deren Befriedigung zu wesentlich Höheren Preisen nur teilweise er¬
folgte Bemerkenrweite Umsätze kamen in argentinischem Weizen zu
Stande ; auf die dagegen vorgeuommeoen Lieserungsabgaben war e»
zu' ückzusühren, daß der zeitweise 5 Mk betragende Gewinn per Mai
schließlich aut 4 ' /« Mk. herabgedrückt wurde . Außerordentlich fest war
die Stimmung für Roggen , der vom Jnlande knapp vom Auslände
spärlich und weit über hiesigen Preisen angedoten wurde. Außer der
regen Nachfrage tm Jnlande, mach, sich neuerdings auch das Ausland
als Käufer für den deutschen Roggen bemerkvar , während andererseits
deutsche Importeure beim Bezüge russischen Roggens der Kauskonkur-
renz Skandinavien» begegnen Infolgedessen griff mau hier aus ame¬
rikanischen Westen zurück, dtss n Preis gegenüber russischer Ware fich
elwas günstiger stellte Die Pro» nz war auf dem LieferungSmarkte
mit starken Kaufverträgen vertreten , und da fich onr wenig Abgeber
zeigten , erfuhr Mats im Verlaufe eine Aufbesserung von 4, '- Mk-,
von der schließlich 2 Mk verloren gingen als gegen Ankäufe vom
Auslande LiescrungSabgaben vorgeriowmm wurden. Die Festigkeit
erstreckte fich auch ganz besonders auf Gerste nnd Mai» , für welche
Artikel sowohl per prompt als auch auf Lieferung mehrseitig Kauf¬
interesse bestand. Im Hafergeschäst zeigt fich die Kauflust vorerst nur
für die spärlich angebolenen feinen Qualitäten , während geringe Ware
nach wie vor schwer verkäuflich ist .

E» stellten fich die Preise für inländische Getreide ao letzte»
Markttage in Mark pro 1999 stx je nach Qualität, wobei da» Mehr
(-j-) bezw. Weniger (— ) gegenüber der Vorwoche in Klammern 0 bet¬
gefügt ist wie folgt :

Weizen Roggen Hafer
)Königsberg

Danzig
823 ( - ) 291 - / 167 ( -I-s
239 c - ) 292 ( -t-3 ) 168 ( ->-1 )

Stettin 218 ( 4-5 ) 198 ( 4-3 ) 165 ( -i-1 )
Posen 282 ( ^ 3 ) 291 ( 4-3 ) 181 ? )
Breslau 232 ( -s- 4 ) 213 ( -i-S ) 162 ( — )
Berlin LLS ( -st» > LlO ( 4-4 ) 182 < )
Magdeburg 213 i 4-4 ) 297 ( -st? ) 167 ( — 1
Halle — ( ) — l — ) — ( — 1
Leipzig
Rostock

82k ( 4-7 > 829 ( -i-s ) 175 ( -i-2 1
— ( " ) — c - ) — ( — 1

Hamburg 814 ( -i-7 > 197 t -i-S ) 18« < ->-4 1
Braunschweig 814 ( 4-2 ) 210 ( -i-4 ) 178 ( -i-1 )

Düsseldorf 223 ( 888 ( -i-s ) 178 ( —4 )
Köln — ( - ) — ( - > — ( — )
Frankfurt a. M. 239 (4-7 ' /.) 219 (-i-2 '/' ) 182 ' /, ( — 1
Mannheim 242 c -i-s ) 217 - /, (4- 1 ' /' ) 187 ( — >
Stuttgart 285 ( - ) 229 ( - ) 199 c — )
Straßburg 227 '/' c - ) 219 ( - ) 299 l — )
München 23« ( -i-2 ) 2 .9 ( - ) 196 < — )

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Dez . - (-- ) Mai
2L9 .50 ( ff-4 25 ) Budapest April 219 .25 ( 4 .95) Pari» Jan . ISV79
(4-2 98). Liverpool Mär, 183 M (4-3 .09) , Chicago Mai 167 .89
(-4- 9.S5) Mat — (— .— Roggen : Berlin Mai 21V.K9 (4-2.59)
Hafer : Berlin Mai 179 (4-2 .S8).



* Während der Anfang dieser Woche uns Tauwetter
brachte und der Eisgang auf der Enz ziemlich stark war ,
sind wir am Ende der Woche in eine Winterlandschaft ver¬
wandelt worden , so daß wir jetzt eine flotte Schlittenbahn
haben , welche wieder viele Sportleute anlocken wird .

* Auch der Anfang des neuen Jahres hat in hiesiger
Stadt schon wieder zwei Freveltaten schärfster Art zu ver¬
zeichnen. Das am Wetterhaus angebrachte Meß -Jnstru -
ment wurde mutwilligerweise in der Sylvesternacht heraus -
geriffen und ' in die Enz geworfen . Kennzeichnend war , daß
dasselbe um morgens 4 Uhr geschehen ist da der Apparat
im Wasser stehen blieb . Der Täter ist wie wir erfahren
bereits ermittelt worden .

Der zweite Fall betraf Herrn Hotelier G r o ß m a n n .
Gegenwärtig mit dem Füllen der Eiskeller beschäftigt , geschah
es von roher Hand in der Nacht vom Donnerstag auf
Freitag , daß die in der Nähe befindlichen zwei Schweine
aus dem Stall in den Eiskeller getrieben wurden und mußten

die Tiere die ganze Nacht zwischen dm Eisschollen verharren . !
Der , oder die Täter dürften wohl einer empfindlichen Strafe
nicht entgehen .

Am Sonntag den 12 . d . M . .findet im Gasthof zum
Bären in Neuenbürg eine Gauversammlung der Gewerbe¬
vereine mit folgender Tagesordnung statt : Rechnungs¬
prüfung der Gaukaffe und Uebergabe derselben an den Vor¬
ort Freudenstadt . Besprechung über die bevorstehende Wahl
zur Handelskammer Calw . Anträge und Wünsche . Von 3 Uhr
ab Vortrag des Herrn Handelskammer - Sekretär Fr ey -
t a g über Mittelstandsfragen . Die Mitglieder des hiesigen
Vereins werden zu recht zahlreicher Beteiligung an dieser
Versammlung eingeladen . Abfahrt 1 .28 oder per Schlitten
12 ' / - Uhr . _ ,_ ^

Bücherschau .
Die Blinddarmentzündung , eine „ moderne "

Krankheit . Entstehen ( Ursache ) , Bedeutung , Er -

scheiuungen,frühzeitiges ErkennensFrühdiaguose, )
Verhütung resp . overationslose Heilung ; Bau
und Verrichtungen der Berdaunngsvrgaue . Dar-
gestellt und reich illustriert von Dr . med . Walser , Spezial¬
arzt für phyfik . -diät . Therapie . Leipzig , Verlag von Edmund
Demme . (Preis 1 .20 Mk . ) „ Blinddarmentzünd '

Nervosität und Hautkrankheiten " , sagt der l
„sind die Modekrankheiten unseres Jahrhunderts .
Bakterien - und die Blinddarmfurcht unserer Tage sind meist
nichts , als Angstmalerei . Vorliegende Schrift soll deshalb
vor Allem die Aufgabe haben , den allgemeinen Blinddarm¬
schrecken zu heben, in der Erkenntnis , daß Verhüten am
sichersten die Blinddarmentzündung beseitigt "

. Da die
Schrift gemeinverständlich gehalten und das Thema ja sehr
aktuell ist , so kann die Lektüre empfohlen werden .

Druck und Verlag der Beruh . Hofmannscheu Buchdruckerei
in Wildbad . Verantw . Redakteur E . Reinhardt , daselbst .

ArMkot LiLm Hok .
"

Heute Samstag und Sonntag

wozu höfischst entladet

- GGNGGG

Suppe

^ stoi ' Io , 8011 . ,

lulinden :

Evang . Gottesdienste .
1 S . n Epiph .

Vorm . ' /» IO Uhr Predigt : Stadt¬
vikar Lang .

Nachm . 1 Uhr Christenlehre mit den
Söhnen : Stadtpfarrer Auch .

Abends ' / -8 Uhr Bibelstunde in der
Kleinkinderschule : Derselbe .

empfiehlt :

LolouiLl 'WLröu IL . tzualMt . — LLmtlioks 68 ^ 728 .

Stets frisch gebe . Kaffee aus „Kaisers Kaffeegeschäft."

Caeao , Choeolade und Thee ,
Früchtenbonbons , Hustenbonbons .

e» detail Jeinstes Sclkntöt en gros .

Emmenthaler - , Limburger - und Kräuterkäse .
Alle Knorr ' s u . Maggi ' s Präparate — Liebigs Fleischextrakt .

IL ÜLULMLcdsr LisruuLslu urö . ^ LLLrom .
? 3.1iuiu , LcL-yvsirlkstt . — H.1Ie ? u'^ - 'i . WLZciiLrtikel

Cigarren , Cigaret en und Tabak
sowie mein Lager in guter Strickwolle und Baumwollgarne .

Billigst gestellte Preise . Str -ng reelle Bedienung

§ cLuki2 ^ L
'
n sriusistsr ,

Kinter - Aotel Akrrmpp . - . . - Kerrengaße 17
empfiehlt sein großes Lager

ei8llLla88iK6r ^ oIiiJinriioii
für Herren . Damen und Kinder .

^ Jagd - und Touristen-Stiefel.
Ebenfalls empfehle ich Leder -Gamaschen per Paar 6 Mark

und Loden -Gamaschen per Paar S 8V Mark .

K. Forstamt Wildbad .
Stangen - u . Bnffhlch-

Verksuf.
Am Samstag , den 18 . Jan .

LSV8 , vorm . 9 Uhr il^ Wildbad
auf dem Rathaus aus Staatswald I ,
8 Unt - Lehenwaldebene , 14 Kriegs¬
waldkopf , 80 Stockwiese : 310 Bau¬
stangen I— HI . Kl . , 357 Hagst . ,
I— Hl . Kl . , 2364 Hopfenst . l— V .
Kl ., 250 Rebstecken I— II . Kl ., vor¬
mittags 10 Uhr aus l , 8 Unt . Lehen¬
waldebene 80 Stockwiese u . Scheid¬
holz der Eyach - und oberen Eyberg -
Hut : Rm . 8 Eichenanbruch , 22
Buchenausschuß , 41 dto . Anbruch ,
1116 Nadelholzanbruch .

Protokollauszüge gegen Bezahlung
vom K . Kameralamt Neuenbürg .

WilädLä .
Heute abend 8 Uhr

Singstunde
im Lokal .

Pünktliches und zahlreiches Er¬
scheinen erwartet

Der Vorstand .

Rekrnten -Verein .
Sonntag , den IS . Jan . 1SVT ,

nachmittags 2 Uhr^
Versa« « tnng

im Gasthof zur „alten Lind " .
Vollzähliges Erscheinen erwartet

Der Vorstand .

Mr Hotels und Pensionen
empfehle erstklassige , süddeutsche und westfälische

Fabrikate in

Tafettücher, Serviette «,
Handtücher.

Das Einweben von Namen und Wappen bei
einem Mindestquantum von 10 Dutzend Servietten oder
Handtücher kostenlos .

Ferner empfehle Calmue für Tischunterlagen in
80 , 90 , 100 , 110 , 115 , und 120 cm . breit , stets am Lager .

MH. Bosch . Wildkni, .
Ml . Muster , auch persönlicher Besuch stehen auf

Wunsch gerne zu Diensten .

Ein junger

Ktzldsr Iluiiti
(Leonberger Raffe )

auf den Namen Sultan gehend ,
hat sich verlaufen .

Es wird ersucht, denselben gegen
Belohnung abzugeben bei

Schmid , z . Uhlandshöhe .
Eine schöne , freundliche

bestehend aus 3 Zimmern und Küche,
sowie reichlichem Zubehör hat sofort
oder auf 1 . April zu vermieten .

Hermann Kuhn .

LäumnnK8 - Voiliiuis '
.

Wegen vorgerückter Saison biete ich nachfolgende
Artikel besonders vorteilhaft zum Verkaufe an und zwar

gewähre ich auf

garnierte u. ungarnierte Damenhüte SS bis S0 °/g ,
Schirme , Gürtel sowie seidene Halstücher in schöner
Auswahl 1S °/o ; ferner habe ich einen großen und äußerst
vorteilhaften Posten in Pelzkolliers und Muffen , auf
die ich außer den billigen Preisen noch extra SV bis 2So/ °

gewähre .
Finna Rlara Herbster

Köuig - Karlstraße 8S .

Konfirmanden und Kommunikanten
empfehle mein großes Lager

schwcn -zer-, weißer - u . fcrr-higev

KteibevstoHe
anreinwollene Cheviots nnd Mohair von Mk . 1.

per Meter .
Ausgesprochene Frühjahrs - Neuheiten treffen Anfang

Februar ein .

M . Busch , Wildbad .

in Würfeln zu 10 Pfg . für S Teller geben , in wenigen Minuten und
nur mit Wasser zubereitet kräftige, wohlschmeckende Suppen . Stets
frisch zu haben bei Chr . Batt .

(Kelch,Mer Isrennö
empfehlen in großer Auswahl :

Taschentücher -
, dchürzen

für Damen und Kinder

Spitzkr -ngen , Hlnterwöcken ,
Würfen , Kostüm rocken , Korsetten
— _ L >nn > schuhe .

Voiloioii
ging eine silberne Damenuhr
mit Kette . Der ehrliche Finder
wird gebeten , dieselbe gegen Beloh¬
nung abzugeben in der Exp , ds . Bl .

Orrle und Lomtitortzs

akl >6 N llottzl ,1« KU 88 I0 .

ültsstss (1v8vbs.st Lin KIstrs .

OLsrie Weine U2ä I-iiröre , OiiLlllxL §28r etc.
Krönte in D .6i88 § S8cdenii6n

LdolrolLäs , 2688811,8 , 2821 ) 028 , 22 .c^ V81^ .

IlsstsUuuAsn prompt bi«r Ullä »usvärt « . -M«

Echte

Kieler Bücklinge
Echte

Kieler Sprotten
Feinste

Vismarlchäringe
und Rastmöpse

empfiehlt in tadellos frischer Ware
und feinster Qualität

I . Honold , Kgl . Hofl .
König -Karlstraße 81 .

DE 'I Schtitten
sowie

empfiehlt in allen Preislagen .

Wit 'h . Wohnen herger -
Schlosiermeifter .

Unsntbslii ' üciki kür - is

EM '

Stets frische

Divrnnävlii
(garantiert rein )

empfiehlt Th . Bechtle .

1abrilizt !ia>siisiniges Leiisimniss üer kirma ,

W8WMMMM
mklisferantLeinsr HÄsstät ües Kaisers unä Königs MöoiniII.'

smkMgtiLsiil SM slielisi 'tjiM .

<- 6 gp . ^
1846 .

Anerkannt bestei ' kitterllkor !
iVIan

24 prsis - d/lsciLillsn !

Voonekswp.

Drucksachen asser / Urt
stellt schnell und preiswert her B . Hofmanufche Buchdruckerei .
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